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1. Yud) auf ben Grunditiden ber MNadbarn. £ Gr. 4719
JIW. 11897, 2. § 905 U. 2. 3. uffegen einer Mauer ouj
ben eigenen Teil ber Grenymauer ofhne Beeintradjtigung bed Nadhm
ift dbamit nidt verboten £ ®r. 52191, 4. 8§ 741 i%

d) Grengbaum § 923.

Cteht auf der Grenze ein Baum?, fo gebiihren bie Fridte!
und, wenn der BVaum gefdllt wird® aud) der Baum den Nads
barn au gleiden Theilen.

Jeber ber Nadybarn fann bdie Befeitigung bed Baume
verlangen.t Die RKoften der Befeitigung fallen den Nadybarn ju
gleidjen Theilen aur [Qaft. Der Nadbar, bder bie Bejeitigung
verlangt, hat jedod) bie Koften allein u tragen, wenn der andew
auf fein Red)t an dem Baume versidytet; er erwirbt in diejm
Salle mit ber Trennung dad Aleincigenthum. Der Anjprud
auf bie Bejeitigung ift audgefdloffen, wenn der Baum alf
Orengzeidhen dient und den Umftdnden nad) nidt durd ein
anbered grwedmdfiged Grenjzeidjen erjeht werden Fann®

Diefe Borjdyriften gelten aud) fiiv einen anf der Grengt
ftebenben Straud.

1855, I1a 836, IIb 908, III 907, SN, ILT, 277. fBrot. III, 192, —§ %L

1. ober Gtraud) AbJ. 3. a. 124. — Fiir anbere auf ber Grenyt
befindlide Dinge (Gebdude, Felablode) gilt § 923 nidyt, £. R. 10,

2. naturale und givile § 99. Wegen natiirlidjer Fritdte aud hir
in erfter Linie § 911. g

3. ober auf anbere Weife vom Boben getrennt wird, €3 entitelt
TMiteigentum zu ideellen Teilen (Brudyteilen). Borher find dbie Nadbom
Gigentitmer ber entipredjenden reellen Teile ded Baumes.

4, Bgl. aber § 226. D. a. 122, 183.

11, Berjifrang §- 924.

Die Unfpriiche, bie fih aus den 8. 907 bis 909, 915
pem § 917 UBJ. 1, bem § 918 ULf. 2, ben §§. 919, 920 und
pem § 923 UDf. 2 ergeben, unterliegen nicht ber Berjahrung’

1853, IIa 887, IIb 909, III 908, M. III, 978, PBrot. IL, 127, 14,
VI, 231.

1. §194 . 2

Bmeiter Titel

Erwerb und Verluft des Eigenthums an Grundfiden.
* Ynbere Eriverbd- und Verluftavten nad) Reidyredt, beibdma
flafjung nidyt erforderlid) ift, find bie § 873 . 1 genannten, fomr
fidg auf Gigentum an Grundftiden besiefen. Fhr bie nidt v
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getragenen Grunbdftiide in ben Konfulargeriditdbezirfen BO. v. 25.10. 00
a.2, in ben Sdupg. BO. v. 21. 11. 02 § 10 big 24, fiir Herrenlofed
Land unbd Kronland 8§ 5, 25, Grundftide der Eingeborenen und an-
berer Farbiger § 6. Fiir dad Landedred)t a. 109 (Cnteignung), 126
(Qibergang auf Kommunalverbdndbe und ben Staat), 113 (Bufammen-
legungen und ®emeinbeitdteilungen), 110 (Wieberherjtellung zerjtdrter
®ebdude), 65, 66 (nad) Wafferredyt), 64 (Anerbenredyt), 58, 59 (Lehen
und Fidbeiformmiife), 62 (Rentengiiter), 112 (Bahneinheiten), 127 (mdt
budjungapiliditige Grunditiide), 67 (Bergwerte), 196 (felbitindige Ge-
red)ﬁgleitene, 189! (Qlbergang). Pr. a. 25 (widberruflided Cigentum
nad) rheinijdem Redyt).

L Grwers. 1. Muflafjung  § 925.

Die zur Uebertragung desd Cigenthum3* an einem Gruud-
ftiide nad) 8. 873 erforderlide Cinigung? bed BVerduferers® und
bed Criverbers (Uuflaffung)* muf bei gleidzeitiger Untwefenpeit
beider Theile® vor bem Grundbudhamt® ertldrt? werden.®:?

Eine Uuflafjung, bie unter eimer Bedingung ober einer
Beitbeftimmung erfolgt, ift unwirtjam.1°

1868, 870, 871, Ila 888, IIb 910, I1II 909. §R. LII, 818, 818, 820,
fBrot. 111, 168, 177, 181, D. 181. — § 926.

1. Unwendung auf Crbbauredt und dhnlidesd § 1015. — Cr»
werbsbejdyranfungen a. 86 bid 88 §. Pr. a. 6, 7 (jurift. Rerfonen). a. 119.
Nber Auflafjung zum Bwede der Grundbudberiditigung £ FE. 9%,

A * vor §925. § 854 A 8, §873 U. 6. FWegen bed Mit-
eigentumad § 1008 U. 2. Ausjdluf von Bejtanbdteilen unzuldifig, £
6. 2540, — Unfdadlid) Begeidnung mit unridtiger Katafternunimer
F.8®. 37%¢2

3. der gur Beit ber Cintragung (BBO. § 40), aber nod) nidyt gur
eit ber Cinigung al3 Eigentitner eingetragen fein mufi. Unjdadlid),
wenn bie Erlldrung bed Crwerberd zuerft erfolgt, £ Bay. 32, Heilung
ber Auflafjung eines Nidjtbereditigten durd)y Genehmigung desd Cigen-
tiimer8 nad) § 185, £ FG. 220, Pilidht dbes Grundbudyamts foldje Auf-
laffungen entgegen u nehmien, £ FO. 3%, {G. 2624,  Bebeutung ber
Huflajfung bed nidit eingetragenen Cigentlimerd ald Wbtretung bed Be-
ridtigungsaniprudyd (§ 894), £ ®r. 45%°. — Wegen ded Tejtaments.
vollftreders £ f®. 31902,

4, E JBW. 05, Koften § 449, BVolmadjtadftempel &BO. § 31.

5. Audnahme von § 128, vgl. aber a. 143% und Pr. a. 26 § 2.
E.Bay. 57. — WMehrere Miterben Idnnen gefondert bei Anmwefenheit
ded Erwerberd bie Uuflaffung erteilen, £ FO. 82,

6. it notwendig im Lofale bed Yrunbbudjamts. Nber Mit-
wirfung von @ehilfen £ R. 61%. Bgl. a. 143 und Pr. a. 26, BO.
v. 12. 12. 05. M.Sch. §§ 103, 104; M.St. §§ 101, 102. Yuflaffung
im rgée%nergleid; nidgt aulaffig, £ Bay. 4%, 9 (unentidjieden £

B
R. 481%)
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7. Peridnlid) ober durd) Bertreter, val. § 181, GBO. § 29, § 854
U. 8. Fadtrdglide @enef;mt%uug %nﬁgt bei fehlenber Wertretungd-
madyt, § 177, £ FG. 285, 4132, [ofed Belenntnid u dem Jnhalt
itberreidyter Tirhuben fann die Crilarung nidt erfegen. Dasd Protololl
muf} bie Werlejung ergeben, FOGG. §§ 176, 177, £ F&. 513, Wegen
ber Unteridrift ber Beteiligten £. {G. 35228,

8. Berfkdarfung gegenitber § 873% €3 geniigt aber Crildrung ber
Gintragungsbemwilligung und de3 Cintragungdantragd, £ 543, — Wus-
nahme a. 143*, fiir die Sdjupg. BO. v. 21. 11. 02 § 3. — Criap ZPL.
48 894 ff. — Die Auffaffung bHeilt ben Formmangel bded zugrunbe
liegenden (§ 854 . 8) Gejdydfta. § 313, bdagu BSO. § 98. — Die
CGintragung erfolgt nur aui Grund bder ?qu[uﬁung BEO. § 20. Dt
ber Qiuflnf?ung und Cintragung geht dad Cigentum iber, £. FO. 4220,
§ 873 A. 9. — Die Velajtung geht mit iiber. Wuénabme BOO. § 473,
a. 120. Fiir vermadyte Grundftiide § 2165. — Fiir Verduferungen
dburd) den SKonfurdvermwalter £O. §§ 134, 136. Auflafjung an den
Gequefter BPO. § 8482,

9. l&tgentuméuhergang erft mit ber Cintragung, vgl. § 879.

10. £ R. 56°3, Bay. 7%, §158 A. 2, § 163 A. 2. Ubhilfe ge-
wihrt eine iBormerhmg (§ 883) unaulﬁﬁlg ber Borbehalt der Ge-
nehmigung bder Miterben (£. {§©. 361°%). — Buldjfig der Borbehalt
ber JtupnieBung fiir ben Berduferer. — Eigentumsdvorbehalt (§ 455)
hinbert die Wirtung der gleidywohl bedbingungdlod vorgenommenen Auf-
laffung nidt.

2. Grwerd bed8 Bubehiors 8. 926.

Sind ber WerduBerer und ber Criverber bdarfiber einig?,
bag . fid) die BerduBerung auf bad Jubehir? des Grundftiids
exftreden foll, jo erlangt ber Criverber mit dbem Cigenthum an
bem Grundjtiid aud) dbad Cigenthum an bden zur Beit bed Cr-
werbed vorhandenen Jubehvritiiden®, jorveit fie dbem Werdufever
gehoren.® Qm Broeifel ift angunehmen, baf fxd) bie BVerduferung
auf dag Bubehdr erftreden {oll.

Crlangt der Criverber auf Grund ber Berduferung? bden
Befig® von Bubehdritiiden®, die dbem BVerduferer nidht gehdren
oder mit Redten Dritter belaftet {ind, jo finben bdie BVor-
[dyriften Der §§. 932 bi8 936 Unwendung; fiir ben guten
@lauben bed Criverberd ift die Jeit der Crlangung bed Befipes
mafgebend.

1Ia 839, 11b 911, III 910, Prot. IIT, 178, 216. — §§ 1031, 1062, 1094,
1. Cap 2. 2. §§ 97, 98. ‘Dagegen nidt § 95.
3, £ JW. 0443 A. 4 §97. Pier fein Befip erforberlid). Anbers
in ALY 2. 4. wenn aud) einjeitig {. § 8564 . b.
5. mittelbaren ober unmittelbaren. § 868 . 6.
6. MNur fiir folde gilt ber Sap, £ JW. 04370,
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3. Crfibung feitensd eines
Ridyteingetragenen §. 927,

Der Cigenthiimer eined Grunditiids fann, wenn dad Grund-
ftiid feit dreifig Jahren im Cigenbefip? eined Anberen ift, im
Wege bed Aufgebotdverfahrend® mit feinem Redhte audgejchloffen
werben. Die Vefihgeit wird in gleider Weife berednet yvie
bie Frift fiir bie Criipung einer bewegliden Sadpet it der
Gigenthitmer im Grunbbud) eingetragen, {o ift dbag Wufgebots-
verfafhren nur juldffig, wenn er geftorben ober verjdollen® ijt
und cine Cintragung in dbad Grundbud), die der Juftimmung des
Gigenthitmers bedurfte®, feit dreifig Jahren nidt erfolgt it

Derjenige, welder bag AusjdhluBurtheil ertvictt hat, erlangt
bas Cigenthum dadurd), dap er fid) al3 Cigenthitmer in das
Grunbbud) eintragen laft.?

Qft vor ber Crlaffung bed Uusjchlupurtheil8 ein Dritter
al$ Cigenthiimer® ober egen ded Cigenthums eined Dritten ein
Wiberfprud) ® gegen bie Ridtigleit ded Grunbbud)d eingetragen
worben, o wirkt ba3d Urtheil nidt gegen den Dritten.l®

I8781-2-5-6 IIg 840, ITb 913, III 911, S, ITI, 827 big 831, Prot,
11I, 190, VI, 233,

1. Gegenftitd au § 900. Ausidhluf bded bisherigen Cigentlimers
und Eintragung miijjen Hinzutreten.

2. mittelbarer ober unmittelbarer Eigenbefip. § 900 A. 3. —
&ilr (Erbfd;nftébeils § 2026.

3. 3BO., §§ 946ff ineatel‘l §§ 977 bté 981, 1024. Ba. AG. 3u
3!3@ u S‘BD d% 39

5. §13 . 2 9?1 t geforbert iobeéerﬂamug ober ldngere Dauer
ber Berjdjollenheit. — Dad Urteil twirlt aber nidt nur gegen den Cin-
getragenen, fonbern gegen jeden Cigentitmer, wenn ed nidt — orbnun§5=
widrig — eine Bejdyrantung auj den Cingetragenen enthdlt, £ R. 7637

6. 8§ 873, 875, 877, GVO. §§ 19, 20, 22, 27.

7. Nady) Befeitigung etwaiger Worbehalte, £ KG. 340, -— Pas
ijt Tein abgeleiteter Crwerd £ R. 76280,

g. ;Dann teine Eintragung bes Crwirferd des Urteils.

899

10. Hier Eintragung des Erwirfers ald Gigentiimers. Der Wider

fprechende Bat die Bejeitigung dber Eintragung zu verfolgen.

I1. Berlnjt. Aufgabe §. 928.
Dag Cigenthum an einem Grunbdftiide® tann dadburd) auf-
gegeben twerben, daB ber Cigenthitmer bden Verzidht dbem Grunbd-

budjamte gegenitber erfldrt? und ber Berszidht in bad Grumnd-
bud) eingetragen wird.?

Ewiger Bund




650 Dritted Bud). Sadjenredyt.

Das Red)t zur Aneignung bed aufgegebenent Grund-
ftitdd {teht dem Fidtus® ded Bunbesftaatd zu, in deflen Ge-
biete Da8 Grunditiid liegt.. Der Fistud erwirbt ba3 Cigen-
thum baburd), baf er fid) ald3 Cigenthiimer in dad Grundbud)
eintragen ldft.®

I 8721-% IIa 841, IIb 918, III 918. 9R. III, 824, B826. Prot. III,
184, 188 VI, 282,

1. md;t anmwenbdbar auf Crbbauredt (§ 1017%), aud) nidt auj
lanbesredtl. Crbpadjtred)t (a. 63), £.FO. 8%, wohl auf Miteigen-
tumaantetle.

2. Criarung vor bem Grundbudamt (§ 9257) nidt erforderlid),
Form ber G®BD. § 29 filr die Gilltigleit bed Berzidytd midyt wefentlidh,
aber ald3 Gintragungdgrundlage ndtig.

© 3. Ohne befonderen Antrag. Erft damit tritt der Eigentums-
verluft ein.

4, ebenfo eined bidher Herrenlojen. a. 190. Wegen der Sdup-
gebiete U. * vor § 854 a. €. 5. Uudnahne a. 129. E. Gr. 518,

6. Jnzwijdjen ijt bad Grunbdftitd eigentiimerlod, aber bem Criverb
burd) anbere (abgefehen von § 927) entzogen. Ule fonftigen dingliden
Redjte an demfelben, aud) ein etwaiger Befip, bleiben beFteI;en. 8B0O.
§§ 08, 787.

Dritter Titel
Erwerb und Verluft des Eigenthums an beweglidjen Sadjen.*

* 9nbere Criwerbd- und Werluftarten: §§ 158, 163, H88*, 1048
(1378), 1067 (1075%), 1381, 1438, 1519, 1646, 2111. QIbienbu
Ctﬁdenergeld;mﬁeé nad) RG. 1. 5. 7. 1896 Bmungénerftelgemng (§

§ 817, 3BG. § 909), ftrafredytliche (Shn?,te[)ung — a.

I. Aebertragung.

1. Seitensd besd Eigentilmers.
a) {ibergabe §. 929.

Bur Uebertragung bded Cigenthums an einer bewegliden
Sadje? ift erforberli§)?® baf der Eigenthilmer® die Sadje dem
Groerber iibergicbt* und beide bariiber einig® {ind, daf bas
Eigenthum iibergefen foll. Jft der Criverber im Befige ber
Sadje®, o geniigt bdie Cinigung fiber ben Uebergang bes
Eigenthums.?-®

I 874, Ila 842, 11b 914, 111 918, 9N 111, 883. PBrot. 111, 194, 304,
D. 182, — §§ 932, 930, — § K7BL, — K 1082, 12051,
1. §90 A 3. — Cadje dbarf nidt dem Verfehr entzogen fein
(§ 134 9 1). Fitr rvelative und obrigleitlide BerduBerungaverbote
§932 A 4. — §137 A 2. — Bubehdr (andberd8 twie § 926°) und
MNebenpapiere (§ 1296) bebiirfen bejondberer Nlbergabe, £. B, 11 1081,
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	Zweiter Titel.  Erwerb und Verlust des Eigenthums an Grundstücken. §§ 925 bis 928.

